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Abschluss

1	Formuliere zu den folgenden Aspekten zwei bis drei Sätze.

Wettlauf um Kolonien: Im 19. Jahrhundert strebten alle großen Industriestaaten einen Zuwachs von Macht und Prestige durch die Vergrößerung ihres Herrschaftsgebiets an. Dahinter steckte auch die Furcht, ohne Kolonien nicht mehr als Großmacht zu gelten. Es ging aber auch um wirtschaftliche Interessen. Ein Wettlauf um Kolonien in Afrika, Asien und im Pazifischen Ozean begann.

Die Motive der Imperialisten: Die Kolonialherren zogen kulturelle, religiöse und rassistische Gründe als Rechtfertigungsargumente imperialistischer Herrschaft heran. Tatsächlich ausschlaggebend dürften aber vor allem wirtschaftliche und machtpolitische Interessen gewesen sein.

Deutschland als Kolonialmacht: Ab 1884 stellte das Deutsche Reich von Privatleuten erworbene Kolonien in Afrika und im Pazifik unter militärischen Schutz des Staates. Um 1890 wurden die Schutzgebiete deutsche Kolonien, das Deutsche Reich übernimmt neben dem Schutz auch selbst die Verwaltung des Gebiets.

Der Weg in den Krieg: Die Rivalität zwischen den Industriestaaten führte zu immer neuen Konflikten und zu einer Aufspaltung Europas in zwei feindliche Lager. Durch die Ermordung Franz Ferdinands kam es zum Krieg zwischen Österreich und Serbien, in den dann alle Bündnispartner beider Staaten hineingezogen wurden.

Der Verlauf des Krieges: Die Kriegserwartungen (schneller Feldzug, mäßige Verluste, glänzender Sieg) und die Kriegswirklichkeit (langwieriger Stellungskrieg in schlammigen Schützengräben, Materialschlachten, hohe Verluste, Einsatz immer grausamerer Waffen) waren völlig gegensätzlich.

[bookmark: _GoBack]Kriegsende und Kriegsfolgen: Der Krieg endete mit der deutschen Niederlage. Die Friedensbedingungen wurden im Versailler Vertrag festgelegt. Politisch brachte diese Niederlage einen Neuanfang mit sich, denn an die Stelle des Kaisers trat erstmals eine demokratische Regierung.

2	Überlege, was für dich am Thema „Imperialismus und Erster Weltkrieg“ besonders wichtig war. Schreibe deine Gedanken dazu auf die Rückseite dieses Blattes. 

individuelle Schülerlösung

3	Wie hängen das Zeitalter des Imperialismus und der Erste Weltkrieg zusammen? Erläutere.
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